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Vorwort 
 
 
Liebe Kooperationspartnerinnen, 
liebe Kooperationspartner, 
 
heute erhalten Sie unsere erste Ausgabe des Newsletters der 
Suchtprävention und Suchthilfe im Landkreis Karlsruhe. 
 
Da uns derzeit aufgrund der Corona-Pandemie größere 
Netzwerktermine räumlich noch nicht möglich sind, möchten wir 
Sie hiermit über Aktuelles in der Suchtprävention und Suchthilfe 
informieren. 
 
Mit freundlichen Grüßen und den besten Wünschen für die 
kommende Zeit – auch im Namen und in Zusammenarbeit mit 
unseren Suchthilfeträgern bwlv, agj und evangelische 
Stadtmission 
 
 
 
 
 
 
Melanie Anthoni 
Suchtbeauftragte des Landkreises Karlsruhe 
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Personelle Veränderungen 
 
Neue Kollegin in der Koordination der Suchtprävention 
 
Es stellt sich vor: 
 
Janine Germann – Suchtprävention für Schulen, Vereine und im Ehrenamt, Azubi für 
Jugendschutz und FreD 
 
Im Landratsamt Karlsruhe bin ich bereits seit November 2014 beschäftigt. In der 
Vergangenheit war ich u. a. im Bereich ‚Übergang Schule-Beruf‘ an den beruflichen Schulen 
des Landkreises tätig und dabei mit der Konzepterstellung und Netzwerkarbeit betreut. Zuletzt 
war ich im Jugendamt beschäftigt. 
 
Künftig werde ich für die Suchtprävention in Schulen und Vereinen für das Thema 
Suchtprävention im ehrenamtlichen Engagement, das heißt unter anderem für die Kümmerer 
sowie für die beiden Angebote ‚Azubi im Jugendschutz‘ und die ‚Steuerungsgruppe für 
erstauffällige Drogenkonsumenten‘ (FreD), zuständig sein. 
 
In den kommenden Wochen werde ich als Nachfolgerin von Frau Göbelbecker mit dem Thema 
der Aktualisierung ausgelaufener Vereinszertifizierungen auf die Kommunen zukommen.  
 
Ich freue mich auf die neue Aufgabe und bin gespannt, Sie bei einem nächsten Treffen 
persönlich kennenzulernen. Für diese besondere Zeit wünsche ich Ihnen alles Gute, viel Kraft 
und Ausdauer. Bleiben Sie gesund! 
 

Azubis für Jugendschutz 
 
Abschluss der 6. Seminarreihe 
 
Aufgrund der Corona-Pandemie und damit einhergehenden Einschränkungen konnten wir 
die 6. Seminarreihe von „Azubi für Jugendschutz“ in Bruchsal nicht abschließen. Es fehlt 
derzeit noch die Absolvierung des letzten Seminarmoduls und der Follow-Up-Veranstaltung. 
Im engen Austausch mit der Stadt Bruchsal werden wir Sie sobald wie möglich über den 
weiteren Verlauf informieren um den Abschluss der Seminarreihe nachzuholen. 
 
7. Seminarreihe in Ettlingen 
 
Die 7. Seminarreihe wird in Ettlingen stattfinden. Entsprechend geeignete Räumlichkeiten, die 
die Corona-Pandemie bedingten Abstandsregelungen ermöglichen, werden derzeit eruiert. 
Sie werden rechtzeitig von Janine Germann über den Start der 7. Seminarreihe in Ettlingen 
informiert. Wir freuen uns wieder über eine rege Teilnahme der kommunalen Auszubildenden. 
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Neue MOVE-Trainerin im Landkreis Karlsruhe 

Neues Fortbildungsangebot startet bald 

Im März 2020 hat sich Kirsten Lechner im Auftrag des Landratsamtes als 
MOVE-Trainerin für den Landkreis Karlsruhe ausbilden lassen. Das heißt 
für Sie, dass wir Ihnen bald Fortbildungen rund um die „motivierende 
Kurzintervention bei konsumierenden Jugendlichen“ anbieten können.  

Die Fortbildung ist für Ehrenamtliche und Fachkräfte geeignet, die mit konsumierenden 
und/oder suchtgefährdenden Jugendlichen im Kontakt stehen und mehr Handlungssicherheit 
im Umgang erwerben wollen. 

Den Zeitpunkt des Fortbildungsbeginns machen wir im Moment davon abhängig, wie sich die 
Corona-Pandemie entwickeln wird. Einerseits um geeignete Räumlichkeiten zu finden, 
andererseits aber auch um Ihnen eine positive Atmosphäre für die Aufnahme der 
interessanten Inhalte zu bieten. 

Jugendschutzeinsätze 

Aufgrund der Corona-Pandemie konnte das Peter-und-Paul-Fest und unsere hierfür geplanten 
Jugendschutzeinsätze leider nicht stattfinden. Derzeit gehen wir auch von einer Absage des 
Oktoberfestes in Stutensee aus, bei welchem wir mit unseren Jugendschützern ebenso aktiv 
gewesen wären. Daher haben wir im Jahr 2020 gemeinsam mit dem Polizeipräsidium, unseren 
ehrenamtlichen JugendschützerInnen und MitarbeiterInnen des Jugendamtes und der 
Suchtberatung fünf Feste in der Faschingszeit unterstützt. 

Testkäufe 

Für Testkäufe stehen wir gerne zur Verfügung. Mit Berücksichtigung der derzeit belasteten 
Supermärkte aufgrund der Corona-Pandemie, kann gemeinsam ein passender und 
geeigneter Zeitpunkt vereinbart werden. 

Freie Testkauf-Termine in 2020 sind:  
25.09.2020, 09.10.2020, 16.10.2020, 06.11.2020, 20.11.2020, 
27.11.2020, 04.12.2020, 11.12.2020, 18.12.2020. 

Für Terminvereinbarungen melden Sie sich bitte direkt bei Kirsten Lechner unter Telefon 
0174 2441829. Unser Konzept der Testkäufe finden Sie unter: www.landkreis-
karlsruhe.de/testkaeufe 

http://www.landkreis-karlsruhe.de/testkaeufe
http://www.landkreis-karlsruhe.de/testkaeufe
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Kurzvideo: Ist Medienkonsum für Jugendliche gefährlich? 
Was können Eltern tun? 
 
Gemeinsam mit Marco Dobel von der Erziehungsberatungsstelle Graben-Neudorf des 
Landratsamtes Karlsruhe, Nina Gerich von der Suchtberatung AGJ Ettlingen und Dr. Hanne 
Patscheke von der Fachstelle Sucht des bwlv Karlsruhe/Bruchsal haben wir uns auf den Weg 
gemacht und ein sehr zeitgemäßes Format gefunden, wie wir Eltern in diesen besonderen 
Zeiten und darüber hinaus erreichen können.  
 
Entstanden ist ein informativer Videoclip, in welchem die Fachkräfte Antworten auf häufige 
Fragen von Eltern geben und auf unsere hervorragenden Beratungsangebote im Landkreis 
hingewiesen wird. 
 
Der Videoclip ist online und weiterleitbar an Ihre KooperationspartnerInnen sowie an 
KollegInnen und an Ihr Klientel unter: www.landkreis-karlsruhe.de/medien  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

http://www.landkreis-karlsruhe.de/medien
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Pressenachrichten  
 
Pressemeldung zu Corona und Suchtberatung vom 24.03.2020 
 

 

 

* 
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* Bitte beachten Sie hierzu die aktuelle Info auf Seite 9  

Die einzelnen Beratungsstellen sind weiterhin für Betroffene, Angehörige und Fachkräfte telefonisch zu 
erreichen. 
 
Die Hilfen sind für die betroffenen Menschen kostenfrei und alle Mitarbeitenden unterliegen der 
Schweigepflicht. 
 
Je schneller und vor allem je selbstverständlicher es für Angehörige und Betroffene wird, Hilfe und 
Beratung in Anspruch zu nehmen, desto eher kann einer Suchtgefährdung entgegengewirkt werden. 
Häufig stehen psychische Schuld und Schamgefühle leider immer noch einer frühzeitigen 
Inanspruchnahme von Hilfen entgegen.  
 
Digital kann eine Broschüre des Suchthilfeangebotes von Stadt und Landkreis über 
https://www.landkreis-karlsruhe.de/Angebot_Suchthilfe erreicht werden. 
 
Für Fragen zum Suchthilfesystem kann Frau Melanie Anthoni für den Landkreis Karlsruhe unter Tel.: 
0721 936-65580 erreicht werden. 
 
Folgende Suchtberatungsstellen sind weiterhin telefonisch und kostenfrei für Bürgerinnen und Bürger 
des Landkreises erreichbar: 
 
Bretten: Hermann-Beuttenmüller-Str. 14, 
75015 Bretten, Tel.: 07252 957007 
info@heidelberger-suchtberatung.de 
www.heidelberger-suchtberatung.de 
 
Bruchsal: Hildastr. 1, 
76646 Bruchsal, Tel.: 07251 932384-0 
fs-bruchsal@bw-lv.de 
www.bw-lv.de 
 
Ettlingen: Rohrackerweg 22, 
76275 Ettlingen, Tel.: 07243 215305 
suchtberatung-ettlingen@agj-freiburg.de 
www.suchtberatung-ettlingen.de 
 
Karlsruhe: Karlstr. 61, 
76133 Karlsruhe, Tel.: 0721 352398-10 
fs-karlsruhe@bw-lv.de 
www.bw-lv.de 
 
Am Wochenende oder Abend kann auch die bundesweite Sucht- und Drogenhotline unter  
01805313031 erreicht werden. 
 
 
Melanie Anthoni 
Suchtbeauftragte  
 

* 

https://www.landkreis-karlsruhe.de/Angebot_Suchthilfe
http://www.heidelberger-suchtberatung.de/
http://www.bw-lv.de/
http://www.suchtberatung-ettlingen.de/
http://www.bw-lv.de/
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Interview mit der Suchtbeauftragten in der BNN 
 
Badische Neuste Nachrichten / Bruchsaler Rundschau vom 24.04.2020 
 

 
 
* Bitte beachten Sie hierzu die aktuelle Info auf Seite 9 

* 
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Zusammenarbeit mit dem Schloss Stutensee 
 

 
  

Pressemitteilung Schloss Stutensee, 14.05.2020  
 
Zusammen für die Suchtprävention  
Das Landratsamt Karlsruhe unterstützt die Jugendeinrichtung Schloss Stutensee mit 
einem Alkoholtester, um gemeinsam das Thema Suchthilfe und -prävention zu 
bearbeiten und um Jugendliche bei ihrem weiteren Lebensweg aktiv zu unterstützen.  
 
Am Mittwoch, den 13.05.2020, erhielt die Jugendeinrichtung Schloss Stutensee vom 
Landratsamt Karlsruhe aus Mitteln der Suchtbeauftragten einen hochwertigen 
Atemalkoholtester für ihre Suchtpräventionsarbeit. Das Ziel der Suchtpräventionsarbeit der 
Jugendeinrichtung ist es, vor allem den jungen Menschen, die ein schwieriges Verhältnis zu 
Alkohol aber auch zu anderen Suchtmitteln haben sowie Suchttendenzen aufzeigen, ein 
selbstreflektiertes Verständnis von der Konsumierung und der Wirkung dieser Stoffe zu 
vermitteln.  
 
„Einige unserer zu betreuenden Jugendlichen haben verschiedene Delikte unter 
Alkoholeinfluss begangen“, erklärt Eric Fromme, pädagogischer Mitarbeiter der 
Jugendeinrichtung. Daher sei es aufgrund ihres Hintergrundes speziell für viele dieser 
Jugendlichen wichtig, dass mit ihnen an ihrem Suchtverhalten gearbeitet wird. Nur wenn 
die Jugendlichen stabil seien, äußere Einflüsse widerstehen können, dann haben sie eine 
sehr gute Chance, neue Ziele zu verfolgen und auf eine gute und eigenständige Zukunft. 
  
Bei der Verwendung des Alkoholtesters gehe es demzufolge um die Unterstützung und die 
weitere Planung der Hilfemaßnahmen und nicht um die Sanktionierung der Jugendlichen. 
Mit einem klaren Nachweis, ob positiv oder negativ, lässt sich das Thema Konsumierung 
von Alkohol leichter mit den Jugendlichen besprechen und sie können ihr eigenes 
Suchverhalten besser reflektieren als mit reinen Eindrücken von den pädagogischen 
Mitarbeitenden. Mit der eindeutigen Überprüfung kann in Zusammenarbeit mit der 
Suchtberatung genauer geschaut werden, ob weitere Hilfen, wie zum Beispiel eine 
Suchttherapie, notwendig sind.  
 
„Wir können das Verhalten der Jugendlichen beobachten, sie darauf aufmerksam machen 
und das Thema in ihr Bewusstsein rücken sowie unsere Einschätzungen den zuständigen 
Behörden mitteilen. Doch für eine umfängliche Bearbeitung des Suchtverhaltens der 
Jugendlichen ist eine Zusammenarbeit mit Fachkräften aus dem Bereich Suchthilfe und -
prävention notwendig“, berichtet Sabine Haid, Bereichsleiterin der Sondereinrichtung der 
Jugendeinrichtung Schloss Stutensee. So kooperiere die Einrichtung seit vielen Jahren mit 
der Fachstelle Sucht des bwlv in Bruchsal. Diese Fachstelle gehört zur Arbeitsgemeinschaft 
Sucht des Landkreises Karlsruhe, die von Melanie Anthoni, Suchtbeauftragten des 
Landkreises, koordiniert wird.  
 
Die Suchtprävention im Landkreis, auch unter dem Rahmenprogramm „Wegschauen ist 
keine Lösung“ bekannt, bietet beispielsweise Vereinszertifizierungen sowie Seminare für 
Auszubildende („Azubi für Jugendschutz“) an, um für die Wirkung und Gefahr von 
Suchtmitteln zu sensibilisieren. Ebenso werden Landkreiskommunen mit 
Jugendschutzeinsätzen bei Festen und Testkäufen zur Überprüfung des Jugendschutzes 
unterstützt.  
 
„Wir freuen uns, dass die Arbeit von den Trägerverbänden so gut angenommen wird, wie wir 
an dem Beispiel der Jugendeinrichtung Schloss Stutensee sehen können. Die 
flächendeckende Zusammenarbeit ist für uns elementar, um eine wirksame Suchtprävention 
zu gewährleisten“, so die Suchbeauftragte Melanie Anthoni. Das bestätigt auch Sabine Haid 
und bedankt sich herzlich für diese hilfreiche Spende. 
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Unsere Suchtberatungsstellen im Landkreis 
 
 
        Stand 25.06.2020: Die Beratungsstellen haben ihr Angebot wieder auf persönliche 
Kontakte und Gruppenangebote ausgeweitet – jeweils unter Beachtung der aktuellen 
Regelungen und Hygienevorschriften. 

 
 
 
Kontaktdaten unter www.landkreis-karlsruhe.de/suchtberatung  
  

http://www.landkreis-karlsruhe.de/suchtberatung
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Die Fachstelle Sucht des bwlv Karlsruhe/ 
Bruchsal berichtet: 

  
Presseartikel vom 17.04.2020   
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Presseartikel vom 22.04.2020   
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Die Suchtberatung agj Ettlingen  
berichtet: 
  
Artikel vom 22.06.2020 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Suchtberatung Ettlingen  
– wie Corona eine Beratungsstelle verändert 
 
Die Corona-Pandemie zwang auch uns, unsere einrichtungsinternen Abläufe zu verändern 
bzw. an die 'neue Realität' anzupassen. Während der Lockdown-Phase stellten wir zum 
Schutz unserer KlientInnen und unserer MitarbeiterInnen den persönlichen Kontakt vollständig 
ein. Um dennoch im Kontakt bleiben zu können und auch weiterhin AnsprechpartnerInnen bei 
aufkommenden Krisen, vor allem während der zusätzlich belastenden Corona-Zeit, sein zu 
können, stellten wir unsere Beratungs-/Reha-/Nachsorgegespräche auf Telefon- oder 
Videochattermine um. Beides war zunächst für alle Beteiligten ungewohnt, wurde jedoch 
schnell zur neuen Normalität, was sich auch anhand der hohen Nachfrage zeigte. Speziell die 
Videochat-Möglichkeit wurde vor allem von jungen Erwachsenen gerne genutzt und hatte den 
Vorteil, dass man sein Gegenüber dennoch sehen konnte. Die Möglichkeit des Videochats 
wurde in Form von Konferenzen ebenso für den Bereich des Austauschs mit 
Kooperationspartnern genutzt, um auch hier die Qualität der Arbeit weiterhin gewährleisten zu 
können. 
 
Parallel arbeiteten wir intern bereits an einer 'Wiedereröffnung' der Beratungsstelle und 
beratschlagten, wie diese unter den aktuellen Bedingungen aussehen könnte.  
 
Bereits Anfang Mai ließen wir mit einem neuen "Pandemie-Konzept" persönliche Kontakte 
unter Einhaltung des Mindestabstands und der geltenden Hygienestandards (Desinfektion; 
Mundschutz; u.a.) für Reha-, Nachsorge- und Erstgespräche wieder stattfinden. Hierfür 
räumten wir unsere Büroräume entsprechend um und erhöhten die Anzahl unserer 
Gruppenangebote, um die Gruppengröße an die Raumgröße anzupassen. Bei schönem 
Wetter wurde aber hin und wieder auch das ein oder andere Einzelgespräche bzw. 
Gruppengespräch in unserem Garten geführt.  
 
Hinsichtlich des Bereichs der Prävention mussten während der vergangenen drei Monate 
leider sämtliche Veranstaltungen abgesagt werden. Jedoch wurde auch hier die Zeit genutzt, 
um Alternativen zu entwickeln und eventuell auch langfristig neue Optionen zu schaffen. 
Neben der Mitwirkung an dem Kooperations-Video zum Thema 'Medien' (siehe Artikel von 
Frau Anthoni), sind wir auch im Rahmen der beruflichen Prävention an der inhaltlichen 
Ausarbeitung eines Webinars, das Auszubildenden trotz Corona die Möglichkeit eröffnen soll, 
sich mit dem Thema Sucht auseinanderzusetzen.  
 
Zusammengefasst lässt sich von unserer Seite aus berichten, dass die Nachfrage hinsichtlich 
Beratung und Therapievermittlung während Corona nicht abnahm. Sowohl die bereits 
bestehenden als auch die neuen Kontakte waren sehr dankbar für die weiterhin andauernden 
Möglichkeiten der Unterstützung - wenn auch in veränderter Form. Nun sind wir gespannt, wie 
sich das 2. Halbjahr 2020 gestalten wird.  
 
Bleiben Sie gesund! 
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Beratung zu Suchtprävention/Jugendschutz 
 
Können Sie in dieser besonderen Zeit in Ihrer Kommune oder Einrichtung Veränderungen 
und/oder Auffälligkeiten im Konsumverhalten von Jugendlichen erkennen? 
Gerne sind wir beraterisch für Sie da. 
 

Kontakt 
 
 
Landratsamt Karlsruhe  
Amt für Grundsatz und Soziales  
Melanie Anthoni 
Kommunale Suchtbeauftragte 
 
Postadresse 
Beiertheimer Allee 2 
76137 Karlsruhe 
 
Hausadresse 
Wolfartsweierer Straße 5 
76131 Karlsruhe 
 
Telefon: 0721 936 - 66 980 
E-Mail: suchtfragen@landratsamt-karlsruhe.de   
www.landkreis-karlsruhe.de/sozialplanung-sucht  
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

mailto:suchtfragen@landratsamt-karlsruhe.de
http://www.landkreis-karlsruhe.de/sozialplanung-sucht
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